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Die S3-Leitlinie 007-038 der AWMF beschreibt evidenz- und konsens-
basierte Empfehlungen zur Therapie von Patienten mit Lippen-Kiefer-
Gaumen-Fehlbildungen (LKGF). Eine solche angeborene Fehlbildung 
stellt eine interdisziplinäre Herausforderung dar und erfordert eine 
standardisierte Behandlung, um funktionelle und ästhetische Ergeb-
nisse zu erzielen sowie die Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

ZIELSETZUNG UND METHODIK 
Die Leitlinie basiert als S3-Leitlinie auf einer umfassenden systemati-
schen Literaturrecherche. Die Ergebnisse bewertet ein multidisziplinä-
res Gremium nach ihrer Evidenzqualität. Neben der Evidenz fließt auch 

die Erfahrung und Expertise des Gremiums in die Empfehlungen ein. Sie 
richten sich an behandelnde Fachkräfte in den Bereichen Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgie, HNO, Kieferorthopädie, Logopädie, Pädiatrie 
sowie weitere relevante Disziplinen.

DIAGNOSTIK UND BEHANDLUNGSPLANUNG 
Eine frühzeitige Diagnose, idealerweise bereits pränatal, ermöglicht 
eine interdisziplinäre Behandlungsplanung. Die Therapie sollte in spe-
zialisierten Zentren erfolgen, die alle relevanten Fachbereiche integrie-
ren. Dabei sind individuelle Faktoren wie das Ausmaß der Spaltbildung, 
Begleiterkrankungen und psychosoziale Aspekte zu berücksichtigen.

CHIRURGISCHE THERAPIE 
Die operative Versorgung erfolgt in mehreren Schritten und orientiert 
sich an der Entwicklung des betroffenen Kindes:

 ■ Lippenschluss: in der Regel zwischen dem 3. und 6. Lebensmonat
 ■ Gaumenschluss: zwischen dem 9. und 18. Lebensmonat zur Förde-

rung der Sprachentwicklung
 ■ Kieferspaltosteoplastik: vorzugsweise zwischen dem 8. und 12. Lebens-

jahr zur Vorbereitung auf eine kieferorthopädische Behandlung
 ■ Sekundäre Korrekturen: bei Bedarf in der Jugend oder im Erwachse-

nenalter zur Optimierung von Ästhetik und Funktion

KIEFERORTHOPÄDISCHE UND LOGOPÄDISCHE 
MASSNAHMEN 
Kieferorthopä dische Behandlungen beginnen oft bereits im frühen 
Kindesalter zur Steuerung des Kieferwachstums und werden bis in die 
Adoleszenz fortgeführt. Sprachtherapie spielt eine zentrale Rolle bei der 
Förderung einer normalen Sprachentwicklung.

PSYCHOSOZIALE BETREUUNG
Die psychosoziale Begleitung von Patienten und Familien ist essen-
ziell. Unterstützungsangebote wie Selbsthilfegruppen, psychologische 
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Aus Sicht der Autoren sind die meisten oralen Erkrankungen Folge einer Fehlernährung 
und somit Warnsignal für spätere sogenannte nichtübertragbare Erkrankungen. Hier 
liegt das große präventive Potenzial der Ernährungsberatung in der Zahnarztpraxis: 
Zahnärztliche Teams können Patientinnen und Patienten zu besserer Mundgesundheit 
und damit gleichzeitig auch besserer Allgemeingesundheit verhelfen. Dieses Buch 
bringt das komplexe Wissen der beiden faszinierenden Disziplinen Zahnmedizin 
und Ernährungsmedizin zusammen und widmet sich intensiv den Aus- und 
Wechselwirkungen der Ernährung auf die Mundgesundheit. 
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lEitliNiE

Beratung und sozialpädiatrische Betreuung helfen soziale und emotio-
nale Belastungen zu minimieren.

LANGFRISTIGE NACHSORGE 
Die Behandlung erstreckt sich oft über mehrere Jahrzehnte. Eine lang-
fristige, interdisziplinäre Betreuung und regelmäßige Kontrollen sind 
entscheidend, um eine gute Funktion und Ästhetik zu erzielen.

FAZIT 

Die Therapie von LKGF erfordert eine standardisierte, interdisziplinäre 
Herangehensweise unter Berücksichtigung funktioneller, ästhetischer 
und psychosozialer Aspekte. Die S3-Leitlinie „Therapie der Lippen-
Kiefer-Gaumen-Fehlbildungen“ bietet praxisnahe Empfehlungen für 
eine evidenzbasierte Behandlung und langfristige Betreuung dieser 
Patientengruppe.
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